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Familie Ahmed Siala und Gazale Salame und ihre vier minderjährigen Kinder
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

bereits seit längerer Zeit verfolge ich das Schicksal der Familie Ahmed Siala und Gazale Salame und ihrer vier minderjährigen Kinder. Regelmäßig erhalte ich Informationen des Niedersächsischen Flüchtlingsrates und verfolge soweit möglich die Ihnen sicherlich ebenfalls bekannten Medienberichte. Nach allen mir vorliegenden Informationen ist mir nicht nachvollziehbar, aus welchen Gründen von den niedersächsischen Behörden keine Lösung im Sinne des Kindeswohls, sprich einer Familienzusammenführung in Deutschland, gefunden werden kann.
Ich kann nicht verstehen, welchen Sinn die durch die Abschiebung eines Teils der Familie erfolgte gewaltsame Trennung machen soll.

Spätestens seit Rücknahme der Vorbehaltserklärung zur UN-Kinderrechtskonvention im vergangenen Jahr sollte die Verpflichtung Deutschlands zur Beachtung des Kindeswohls auch bei ausländischen Kindern - die im Übrigen aus Sicht sämtlicher Kinderrechts- und Menschenrechtsorganisationen bereits vorher bestand - unumstritten sein.

Ich weiß nicht im Detail, wie es zu der Teilabschiebung der Familie kam und ich kenne nicht sämtliche Akten. Ich möchte aber dennoch deutlich zum Ausdruck bringen, dass das Vorgehen der Landesbehörden in Niedersachsen aus meiner Sicht durch nichts zu rechtfertigen ist. Keinesfalls darf das Verhalten der Eltern zu Lasten der Kinder gehen. Und schon gar nicht darf es zur Trennung von Eltern und Kindern führen. Das Recht auf Vater und Mutter ist eines der elementaren Rechte jeden Kindes.

Ich bitte Sie zu berücksichtigen, dass im vorliegenden Fall jeder Tag im Interesse der weiteren Entwicklung der Kinder von größter Bedeutung ist, jegliche Verzögerung kann zu einer weiteren dauerhaften Schädigung der betroffenen Minderjährigen führen.

Ich möchte hier nur kurz auf die Vorgaben der UN-Kinderrechtskonvention und die bereits erfolgten Stellungnahmen und Empfehlungen des UN-Ausschusses für die Rechte des Kindes verweisen. Gerade in seinen Stellungnahmen zu den deutschen Staatenberichten über die Umsetzung der Konvention, den Concluding Observations, hat der Ausschuss immer wieder seine Besorgnis über die Behandlung von ausländischen Kindern in Deutschland zu Ausdruck gebracht. Die aktuelle Situation der Kinder Amine, Nura, Shams und Ghazi erwecken den Eindruck, das sich entgegen dem vorgelegten aktuellen Bericht der Bundesregierung (Dritter und Vierter Staatenbericht), der voraussichtlich im nächsten Jahr vom UN-Ausschuss in Genf verhandelt wird, in der Realität von Kindern ohne deutschen Pass nichts verändert hat. Aufgrund der besonders schwierigen Situation der betroffenen Kinder habe ich vor, den Fall beim nächsten Treffen mit unseren europäischen Partnerorganisationen anzusprechen.
Um die weitere Schädigung der Kinder durch die Familientrennung zu verhindern, bitte ich Sie als Ministerpräsident des Landes Niedersachsens, in der Angelegenheit zu intervenieren und zu einer humanitären Lösung im Sinne des Kindeswohls beizutragen.

Mit freundlichen Grüßen

Albert Riedelsheimer
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